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¥ Lichtenau-Helmern. Der
Schützenverein Helmern lädt
seine Mitglieder zur Teilnah-
me am Donnerstag, 15. Juni,
an der Fronleichnamsprozes-
sion ein. Treffen hierzu ist um
9.45 Uhr auf dem Schulhof.

Stellungnahme der
Grünen zum „Sturmtief“ im Gemeinderat

¥ Borchen. Die zurückliegen-
de Ratssondersitzung skizziert
nach Ansicht der Borchener
Grünen den bisherigen Tief-
punkt der politischen Ausei-
nandersetzung um das Thema
Windkraft in Borchen.

Es gehe der Borchener SPD
offensichtlich schon lange
nicht mehr darum einen ge-
eigneten Weg zu finden, wie
substanzieller Raum für
Windkraft rechtssicher in ei-
nen Plan gefasst werden kann.
Alle Bekundungen des Bür-
germeisters und der Orts-SPD,
sich aufrichtig um die Ziele der
Energiewende zu bemühen,
müssten spätestens jetzt als
substanzlose Lippenbekennt-
nisse verstanden werden.

Vielmehr solle das derzei-
tige Vorgehen dazu genutzt
werden, den weiteren Ausbau
von Windenergie in Borchen
mit aller Macht zu verhin-
dern. „Dabei nehmen der Bür-
germeister und die SPD-Frak-
tion in Kauf, die Stimmung in
der Bürgerschaft derart zu ver-
giften, dass jeder mögliche
Kompromissverhindert wer-
den soll“, so die Fraktion.

Die Grünen kritisieren, dass
der Bürgermeister und die Ge-
genwind-Initiative hinter den
Kulissen gemeinsame Sache
machen.

Es sei unlauter, wenn ein
Rechtsgutachten an die Rats-

mitglieder noch kurz vor der
Sitzung per E-Mail gesendet
wird, auf das sich der Bür-
germeister in der Ratssitzung
beruft und so den Anschein er-
weckt, es sei durch die Ge-
meinde beauftragt worden.
Tatsächlich ist der Absender
der E-Mail ein Sprecher der
Gegenwind-Initiative sowie
auch der Auftraggeber des
Rechtsgutachtens.

Die Grünen stellen sich die
Frage, wie sich der Bürger-
meister und die SPD in Bor-
chen zukünftig überhaupt
noch eine gedeihliche Zusam-
menarbeit im Rat vorstellen.
CDU, Grüne, FDP und Freie
Wähler haben sich gegen die
Fortführung der Klagen aus-
gesprochen. Bürgermeister
und SPD-Fraktion müssten
nun erkennen, dass sie sich mit
ihrer Haltung innerhalb des
Gemeinderates in der Isolati-
on befinden, so die Grünen.
„Das ist eine krachende Nie-
derlage für den eingeschlage-
nen Weg“, so die Grünen.

Gemeinsam müsse mit den
Betreibern von Windenergie-
anlagen gesprochen werden.
Wege müssten gefunden wer-
den, bei denen die Gemeinde
an der Wertschöpfung betei-
ligt wird.

„Dies ist kein Beleg für eine
Käuflichkeit“, so die Grünen
abschließend.

¥ Borchen-Kirchborchen. Das Konzert
der African Voices in der Pfarrkirche St.
Michael war ein großer Erfolg. Die Mu-
sikeraus Namibia waren von der Bor-
chenerin Theresia Rhode eingeladen wor-
den, die die Musiker bei einem entwick-
lungspolitischen Freiwilligendienst ken-
nengelernt hatte. Das gesamte Mittel-
schiff er Kirche war mit fast 130 Men-
schen gefüllt. Im ersten Teil des Konzer-
tes haben die acht Namibianer mit viel

Rhythmusgefühl und Tanz die Kirche er-
schallen lassen. Dabei nutzten sie nur ih-
re Stimmen und Trommeln. Auch das
Publikum wurde mit eingebunden, und
es gab sogar eine kleine Tanzeinlage. Im
zweiten Teil des Konzerts wurden dann
ruhigere und emotionalere Songs gesun-
gen. Die Inhalte der Lieder, einige auch
selbst geschrieben, handelten zum über ihr
Leben in der Township (Armenviertel).
Gesungen wurden auch viele christliche

Lieder (Gospelsongs), und einzelne Songs
erzählten auch ihre eigene Geschichte. Die
Stimmen der Sänger waren so stark, dass
sie sogar ohne Mikrofon die Wellen die
ganze Halle füllten. Der Großteil der
Spenden geht an verschiedene Bildungs-
projekte, darunter auch an den Verein
Tangeni-Shilongo-Namibia, in dem The-
resia Rhode als Vorstandsmitglied aktiv
tätig ist. Insgesamt gab der Chor 25 Kon-
zerte in Deutschland. FOTO: THERESIA RHODE

¥ Kreis Paderborn. Mit der
Projektskizze zur Digitalisie-
rungskonzept für die Berufs-
kollegs imKreisPaderbornund
der Mittelverwendung beim
Konzept „Gute Schule 2020“
befassen sich die Mitglieder des
Schul- und Sportausschusses
beim Kreis Paderborn. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt am
heutigen Dienstag, 13. Juni, 18
Uhr, im großen Sitzungssaal
des Kreishauses.

¥ Altenbeken-Buke. Am
Donnerstag, 15. Juni, ermit-
telt die St.-Dionysius-Schüt-
zenbruderschaft ihren König
für das Schützenjahr 2017. Er
tritt die Nachfolge von Mi-
chael Simon an. Der Tag be-
ginnt mit der Teilnahme an der
Fronleichnamsprozession, zu
der das Antreten um 8.45 Uhr
am Dorfplatz stattfindet. Im
Anschluss an die Prozession
findet der Frühschoppen statt,
um sich auf das Vogelschie-
ßen einzustimmen. Antreten
zum Vogelschießen ist dann
um 14.30 Uhr am Dorfplatz.

¥ Bad Lippspringe. Am Don-
nerstag, 22. Juni, sind Fami-
lien im Rahmen des religiösen
Familienseminares Café Kon-
takte des Pastoralverbundes
Bad Lippspringe-Schlangen
zum Abschluss des Halbjah-
resprogrammes 2017 zu ei-
nem Besuch des Doms in Pa-
derborn eingeladen. Dort
werden sie kind- und famili-
engerecht von Domführer
Werner Jülke durch die größ-
te Kirche des Bistums geführt.
Treffen ist um 16 Uhr am Pa-
radiesportal. Anmeldungen
nimmt Gemeindereferentin
Bettina Schmidt per E-Mail
schmidt@st-marien-schlan-
gen.de bis 16. Juni entgegen.

Bürgermeister legt Widerspruch gegen den Ratsbeschluss ein, der seiner
Ansicht nach das Wohl der Gemeinde gefährdet. Montag gibt’s den zweiten Akt

Von Ralph Meyer

¥ Borchen. Die Sondersit-
zung des Borchener Gemein-
derates, bei der am Mittwoch
vergangener Woche mit knap-
per Mehrheit auf Antrag der
CDU ein Klageverzicht gegen
bereits genehmigte Wind-
kraftanlagen beschlossen wor-
den war, muss wiederholt wer-
den. Das teilte gestern Bür-
germeister Reiner Allerdissen
mit.

„Ich habe die Situation ge-
prüft und festgestellt, dass der
Ratsbeschluss nicht zu bean-
standen ist, da er nicht rechts-
widrig zustande gekommen
ist.“ Allerdings gibt der Para-
graf 54.1 der Gemeindeord-
nung dem Bürgermeister die
Möglichkeit, spätestens am
dritten Tag der Beschlussfas-

sung schriftlich zu widerspre-
chen, wenn er der Meinung ist,
dass der Beschluss das Wohl
der Gemeinde gefährdet. Die-
ser Widerspruch hat aufschie-
bende Wirkung. Über die An-
gelegenheit muss der Rat spä-
testens innerhalb von 14 Ta-
gen erneut beschließen. Einen
weiteren Widerspruch lässt die
Gemeindeordnung nicht zu.

Gestern Nachmittag um 15
Uhr übergab Allerdissen den
begründeten Widerspruch an
Konrad Hansmeier (CDU),
dem ersten stellvertretenden
Bürgermeister, und berief ei-
ne öffentliche Sondersitzung
des Rates für Montag, 19. Ju-
ni, 18 Uhr, im großen Sit-
zungssaal des Rathauses ein.

Allerdissen erklärte, er sei
von vielen Bürgern aufgefor-
dert worden, entsprechend zu

handeln. „Es herrscht eine ag-
gressive Stimmung, vor allem
in Etteln“, sagte der Bürger-
meister und verwies auf eine
aktuell laufende Unterschrif-
tenaktion, die bereits rund 100

Unterschriften trage. Darun-
ter seien, so Allerdissen, auch
namhafte CDU-Mitglieder.
„Ich will mir nachher nicht
vorwerfen müssen, in dieser
Situation nicht alles getan zu
haben.“

Für Allerdissen ist auch die
Frage einer möglichen Befan-
genheit des CDU-Ratsmitglie-
des Heinrich Rebbe in der
jüngsten Ratssitzung noch
nicht vom Tisch, obwohl sich
Rebbe in der Sitzung selbst als
nicht befangen dargestellt hat-
te. Konrad Hansmeier hatte
übrigens an der Ratssitzung in
der vergangenen Woche nicht
teilgenommen.
´ Weitere Stellungnahmen
der Fraktionen zum Ratsent-
scheid lesen Sie auf dieser Sei-
te in den beiden rechten Spla-
ten.

Reiner Al-
lerdissen. FOTO: RALPH MEYER
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¥ Delbrück-Anreppen. Der
Heimatverein Anreppen plant
für interessierte Anreppener
Bürger einen Tagesausflug. Es
geht am Freitag, 30. Juni, zum
Diözesanmuseum in Pader-
born zur Ausstellung „Wun-
der Roms“. Die Führung fin-
det um 16.15 Uhr statt. Der
Eintritt pro Person beträgt 6,50
Euro. Die Kosten für die an-
derthalbstündige Führung
übernimmt der Heimatverein.
Anschließend Einkehr im Café
am Markt 5. Die Anreise er-
folgt in Fahrgemeinschaften ab
Dorfhalle. Anmeldungen ab
sofort bei Michael Rempe, Tel.
(05250) 93 03 30.

Neuer Gelenkmast beim Burgfest im Arminiuspark gesegnet.
Bürgermeister Andreas Bee dankt der Freiwilligen Wehr für ihr Engagement

¥ Bad Lippspringe (MH). Le-
ben hat er schon gerettet. Nun
bekam der neue Gelenkmast 32
der FreiwilligenFeuerwehrBad
Lippspringe auch den kirch-
lichen Beistand. Der Rahmen
war das zweitägige Burgfest,
welches 2017 bereits zum 37.
Mal durchgeführt wurde.

„Ich werde immer wieder-
gefragt, wie teuer unser neues
Fahrzeug ist“, sagte Wehrlei-
ter Michael Heck während der
Zeremonie im Arminiuspark.
Seine Antwort bestehe immer
aus drei Teilen. „Für die Stadt
war der Gelenkmast eine An-
schaffung. Für uns ist sie ein
sehr hilfreicher Fortschritt.

Und drittens, wenn da-
durch nur ein Menschenleben
gerettet wird, habensich sämt-
liche Kosten gelohnt“, führt
Heck weiter aus. Dementspre-
chend habe sich die Anschaf-
fung bereits rentiert. Denn
erstkürzlich kam der GM 32
bei einem Dachstuhlbrand
zum Einsatz. Eine Mutter und
ihre beiden Kinder konnten
gerettet werden.

Hier zeigte sich auch ein be-
deutender Unterschied zur
Drehleiter, die vor dem Ge-
lenkmast über 25 Jahre lang in

Diensten der Bad Lippsprin-
ger Feuerwehr stand. „Früher
konnten wir die Leiter hoch
und wieder herunter fahren.
Jetzt können wir die ausge-
fahrene Leiter in der Mitte kni-

cken und kommen mit dem
Korb so besser über Hausdä-
cher“,erklärte Heck. Der Korb
selbst fasst 500 Kilogramm und
kann bis zu fünf Personen
gleichzeitig retten. Die alte

Drehleiter konnte nur 150 Ki-
logramm tragen. Bürgermeis-
ter Andreas Bee dankte in sei-
nen Grußworten der Freiwil-
ligen Feuerwehr für ihr En-
gagementundbetonte,dassder
Gelenkmast auch aufgrund der
Bad Lippspringer Kliniken von
enormer Bedeutung sei.

„Die Feuerwehr hat eine
ausgezeichnete Wahl getrof-
fen und sich bestens infor-
miert.“ Pfarrer Detlev Schu-
chardt und Pastor Marc Ret-
terath wiesen in ihren Segens-
worten aber auch daraufhin,
dass „es trotzdem für alle Sei-
ten besser ist, wenn das Fahr-
zeug nicht so oft zum Einsatz
kommen muss.“

Das 37. Burgfest war nicht
nur bei der Segnung sehr gut-
besucht. Das Wetter spielte an
beiden Tagen mit und das
Rahmenprogramm mit der
Präsentation von Feuerwehr-
autos und- gerätschaften, der
Leistungsspange sowie
Kinderschminken, Musik und
kulinarischen Köstlichkeiten
war ein Fest für die ganze Fa-
milie.

„Wir sind sehr zufrieden“,
sagte Martin Schmidt, Pres-
sesprecher der Wehr.

Pastor Marc Retterath (r.) und Pfar-
rer Detlev Schuchardt (2. v. l.) gaben dem neuen Gelenkmast 32 der
Freiwilligen Feuerwehr Bad Lippspringe den kirchlichen Segen. Ge-
meinsam mit Bad Lippspringes Bürgermeister Andreas Bee (l.) und
Wehrführer Michael Heck testeten sie dabei auch den Korb.

FOTO: MARK HEINEMANN

f übernimmt ab 1. Au-
gust als Nachfolger von Michael Horn
die Leitung des Fachbereichs IV Bil-
dung/Sport/Kultur bei der der Stadt
Delbrück. Tegethoff ist 35 Jahre alt und
wohnt in Salzkotten. Seit Mai 2013 ist
er Leiter des Haupt- und Personalam-
tes der Gemeinde Altenbeken, dem in
der Egge auch die Bereiche Bil-
dung/Sport/Kultur zugeordnet sind. Er
war federführend für die Schulentwick-
lungsplanung verantwortlich, unter an-
derem für die Gründung einer inter-
kommunalen Gesamtschule. FOTO: MEYER

Stellungnahme der
CDU zum Klageverzicht

¥ Borchen. Welches Bühnen-
stück wurde in Borchen in-
szeniert, fragen sich die
Christdemokraten in Bor-
chen. Eine solche Ratssitzung
habe es wohl noch nicht ge-
geben.

„Eine Fraktion, die ihre ei-
gene Bürgerinitiative vertrat
und ein Bürgermeister, der
seinen in der Geschäftsord-
nung festgeschriebenen An-
forderungen nicht nach-
kommt“ heißt es in einer Stel-
lungnahme. Persönliche An-
griffe und Diffamierungen
hätten die Sitzung wahrnehm-
bar zu einem Theaterstück be-
sonderer Art verkommen las-
sen, stellt die CDU-Fraktion
fest. „Die Zuhörerschaft war,
mit Verlaub gesagt, wohl fast
als bestellt zu bezeichnen, denn
ansonsten hätte eine solche
Theaterinszenierung nicht
stattfinden können“, so Frak-
tionschef Hansjörg Frewert.

Die beklagten Genehmi-
gungen des Kreises seien von
verschiedenen Stellen auf ihre
Gültigkeit unter der Berück-
sichtigung der Rechtsauffas-
sung des Minderer Urteils, al-
so der Ungültigkeit des Flä-
chennutzungsplanes, erteilt
worden, so Frewert.

Zwischenzeitlich habe der
Rat die Planung eines neuen
Flächennutzungsplanes in

Auftrag gegeben. Der erste
Entwurf sei dem Rat vorge-
stellt worden. In diesem Plan-
entwurf seien unter Berück-
sichtigung aller harten und
weichen Tabukriterien die
Windvorrangflächen ausge-
wiesen. „Die vom Kreis ge-
nehmigten Anlagen befinden
sich alle samt in diesen Wind-
vorrangflächen. „Dies alles gab
der CDU genügend Anlass,
über die Weiterführung der
Klagen beim Oberverwal-
tungsgericht in Münster nach-
zudenken“, sagt Frewert.

Allein die Kosten für diese
Klagen beliefen sich auf eine
sechsstellige Euro Summe.
Hinzu komme, dass durch ei-
ne klagebedingte, verzögerte
Inbetriebnahme ein Schaden-
ersatzanspruch auf die Ge-
meinde und die einzelnen
Ratsherren zukomme. Eine
neue Bewertung der Sachlage
hätte zum Antrag für eine
Ratssondersitzung, geführt die
(teil)fraktionsübergreifend
mit dem Klageverzicht ver-
bunden gewesen sei.

Es sei schon verwunderlich,
dass ein womöglich selbst be-
fangener Ratsherr die Befan-
genheit im Rat überprüft ha-
ben möchte, sagte Frewert und
fügte hinzu: „Es geht einfach
nicht, mit dem Kopf durch die
Wand zu wollen.“


